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EDITORIAL

Ecke der Redaktorin
Der Schein trügt

Klimaaktivist*innen kleben sich an Stras-
sen fest, bewerfen Kunstgemälde mit 
Kartoffelbrei und Gebäude mit Farbe 
oder besetzen Wälder. Diese Methoden 
sind freilich fragwürdig, die Anliegen 
aber durchaus legitim. Das Wetter spielt 
immer öfter (nicht nur im April) ver-
rückt. Regelmässig wird die Welt von 
Dürren, Waldbränden, Überschwem-
mungen, Stürmen und dergleichen mehr 
heimgesucht, worunter Bevölkerung 
und Natur leiden. Gleichzeitig haltet ihr, 
werte Leser*innen, gerade ein Hoch-
glanz-Heft in den Händen, das ihr in  
einer Plastikfolie zugestellt erhalten 
habt. Ich könnte mir vorstellen, dass das 
bei der einen oder dem anderen schon 
Fragen aufgeworfen hat. Aber: Die Dinge 
sind nicht immer so, wie sie scheinen.

Gemäss Roger Schneider von der Schnei-
der Druck AG, ist zwischen gestriche-
nem und ungestrichenem Papier zu un-
terscheiden. Nach der Herstellung ist 
Papier immer ungestrichen. Die Papier-
oberfläche ist somit offen und das Pa-
pier wirkt dadurch rauer und natürli-
cher. Die Oberfläche des gestrichenen 
Papiers wird hingegen mit einem soge-
nannten Strich versehen. Für diese Ver-
edelung wird ein Streich als Bindemit-
telauftrag verwendet, der die Papier- 
oberfläche schliesst und sie glatter, sta-
biler und weisser wirken lässt. 

Der Glanz ergibt sich durch den Druck 
von Walzen, die das Papier glätten. Ge-
strichenes Papier eignet sich sehr gut 
für den Recycling-Prozess, da die Druck-
farbe nicht in die Papierfasern eindrin-
gen kann. Für die BTVinfo wird solches 
gestrichenes Papier verwendet.

Die Schneider Druck AG verwendet zu-
dem nur FSC-zertifiziertes Papier. FSC® 
steht für «Forest Stewardship Coun-
cil®». Es ist ein internationales Zertifi-
zierungssystem für nachhaltigere Wald-
wirtschaft. Das wichtigste Ziel des FSC 
ist es, dass die Wälder unserer Erde 
gleichzeitig umweltgerechter, sozialver-
träglicher und ökonomisch tragfähiger 
genutzt werden. Zwar wird dem FSC-
Siegel vorgeworfen, nicht perfekt zu 
sein, aber gemäss WWF ist das FSC-Sie-
gel das anspruchsvollste, das zurzeit in-
ternational gefunden werden kann (ht-
tps://www.wwf.de/themen-projekte/
waelder/verantwortungsvollere-wald-
nutzung/fsc-was-ist-das, zuletzt aufge-
rufen am 01.05.2023).

Eine im Auftrag des Bundesamtes für 
Umwelt (Bafu) im September 2021 
durchgeführte Ökobilanz-Studie kommt 
zum Schluss, dass Versandhüllen die 
Umwelt nur wenig belasten. Zur Veran-
schaulichung hält die Studie fest, dass 
die Umweltauswirkungen von Versand-
hüllen einer Monatszeitschrift pro Jahr 
und Exemplar denen einer Autofahrt 
von 300 bis 1100 Metern entsprechen. 
Die beste Umweltbilanz weist die bio-
gene Folie aus Kartoffelstärke auf, ge-
folgt von der aus fossilen Rohstoffen 
hergestellten Folie. Auf dem dritten 
Platz liegt das Recyclingpapier-Couvert. 
Gemäss der Studie unterscheiden sich 
die Umweltauswirkungen dieser drei 
Verpackungsarten kaum. Kunststoffver-
packungen schaden aufgrund ihres ge-
ringeren Gewichts der Umwelt weniger 
als diejenigen aus neuem Papier. Dies 
liegt vor allem daran, dass die Kunst-
stofffolien wesentlich dünner sind und 
entsprechend einen geringeren Roh-
stoffaufwand erfordern (https://www.
bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/
wirtschaft-konsum/dossiers/verpackun-

gen-von-magazinen-im-vergleich-die-
umwelt-erscheint-neu-im-biokleid.html, 
zuletzt aufgerufen am 01.05.2023). 

Ein Versand ohne Verpackung wäre zwar 
möglich, aber mit erheblichen Mehrkos-
ten pro Heft verbunden, da für die Post 
wesentlich höherer Sortier- und Bear-
beitungsaufwand entsteht.

Zusammenfassend kann ich 
festhalten:
• die BTVinfo wird auf Papier aus nach-

haltiger Waldwirtschaft gedruckt;
• wer seine BTVinfo im Altpapier ent-

sorgt, kann sich darauf verlassen, 
dass sie sich gut recyceln lässt;

• die Umweltbilanz der Verpackungs-
folie ist (verblüffend) gut.

Fazit: 
Es ginge noch besser, aber wir sind nicht 
so schlecht unterwegs. Die BTVinfo darf 
mit einigermassen ruhigem Gewissen 
«konsumiert» werden – viel Spass dabei!

Eure Redaktorin
Evelyne

Wanted: «k»
Den aufmerksamen Leser*innen 
wird es nicht entgangen sein, in 
den letzten zwei Ausgaben fehlte 
beim Inserat des Hotels Mattmark-
blick ein «k» in der Mailadresse. 
Richtig ist natürlich: 

info@mattmarkblick.ch

Wir entschuldigen uns und empfeh-
len umso mehr einen persönlichen 
Besuch im Mattmarkblick im schö-
nen Saas Almagell.
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Daniela und Peter Grob
Telefon 027 957 30 40
info@mattmarkblick.ch

mySTV
Digitale STV-Mitgliederkarte
Bericht: Evelyne Halder

GESAMT-
VEREIN

Der Schweizerische Turnverband 
(STV) hat eine neue Mitgliederplatt-
form namens mySTV sowie digitale 
Mitgliederkarten lanciert. Seit Ende 
April 2023 werden Aktivierungslinks 
per E-Mail verschickt.

Bestimmt habt ihr gemerkt, dass ihr die-
ses Jahr noch keine STV-Mitgliederkarte 
erhalten habt. Dies hat einen einfachen 
Grund: Die physischen Mitgliederkarten 
gibt es nicht mehr. Der STV hat eine 
neue Mitgliederplattform lanciert, auf 
der ihr ein persönliches mySTV-Konto 
habt mit eurer digitalen Mitglieder-
karte.

Die digitale Mitgliederkarte ersetzt die 
bisherige physische Mitgliederkarte, ins-
besondere auch für die Mitgliederkont-

rolle bei Wettkämpfen. Es ist daher 
wichtig, dass ihr euer mySTV-Konto 
aktiviert!

Über eure mySTV-Konten habt ihr  
Zugriff auf die digitale Mitgliederkarte, 
die auch in digitale Wallets (iOS und An-
droid) exportiert oder ausgedruckt  
werden kann. Eine einfache Variante ist 
es auch, einen Screenshot des digitalen 
Mitgliederausweises zu erstellen und bei 
den Fotos auf dem Handy abzuspei-
chern.

Ihr werdet eine E-Mail an eure beim BTV 
Bern – und damit auch beim STV – hin-
terlegte Mailadresse erhalten, die einen 
Aktivierungslink enthält. Dieser Link ist 
nur 72 Stunden gültig. Solltet ihr diese 
Frist verpasst haben, keine Sorge. 

Auch nach 72 Stunden könnt ihr auf den 
Link klicken und bei der erscheinenden 
Meldung, dass der Link abgelaufen ist, 
durch einen weiteren Klick einfach  
einen neuen Link anfordern, der euch 
wiederum per E-Mail zugestellt wird. 
Die Aktivierung des Kontos ist anschlie-
ssend mit wenig Aufwand verbunden.

Weitere Informationen findet ihr unter:
https://www.stv-fsg.ch/de/mitglied-ver-
ein/mystv-digitale-mitgliederkarte.html

So sieht die digitale STV-Mitgliederkarte aus
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«Weisch-no-Erlebnisse»
Turnfahrt, 18. Mai 2023
Bericht: Evelyne Halder // Bilder: Jasmin Abreu und Evelyne Halder 

Traditionell findet am Auffahrtsdon-
nerstag die Turnfahrt statt. Sie führte 
uns dieses Jahr auf den Mutti nach 
Biglen und weiter ins Pfadiheim in  
Rüfenacht. Trotz der kühlen Tempe-
raturen herrschte gute Stimmung, und 
es wurden neue «Weisch-no-Erleb-
nisse» geschaffen.

Am Auffahrtsdonnerstag hiess es früh 
aufstehen und warm anziehen. 28 
Wanderer*innen (klein und gross, zwei- 
und vierbeinig) folgten dem Aufruf und 
trafen sich am Bahnhof Walkringen. 
Fröstelnd wartete die Wandergruppe, 
bis die Standarte zusammengesetzt war 
(gar nicht so einfach) und sie loslaufen 
konnte. Standarten-Träger Fin (schon 
geübt vom letzten Jahr) ging voraus und 
legte ein beachtliches Tempo vor. Bald 
wurde allen warm, denn Vereinsgeräte-
turn-Wanderleiter Cedu führte uns steil 
den Berg hinauf. Über Treppen die 
Wiese hinauf und durch den Wald galt 
es, den Adlisberg zu erklimmen. Oben 
angekommen, wurde die Wandergruppe 
mit Kaffee und Gipfeli belohnt. An-
schliessend führte die Wanderung ge-
mütlich bergab durch wunderschön satt-
grüne Felder und Wiesen zum Festplatz 
auf dem Mutti in Biglen. Trotz wunder-
barer Aussicht war es aufgrund der Bise 
etwas ungemütlich, und der Gesang des 
Jodlerklubs Biglen wurde leider vom 
Wind verweht. 

Die Präsidentin des TV Biglen, der  
Gemeindepräsident und die Pfarrerin 
hielten in ihren Ansprachen den Team-
geist hoch, wünschten uns im Leben 
Weitsicht wie auf dem Mutti und viele 
«Weisch-no-Erlebnisse». Dergestalt mo-
ralisch und mit einem Apéro gestärkt, 
ging die Reise der Wandergruppe mit 
dem Zug weiter nach Worb und von da 
nochmals zu Fuss ins Pfadiheim Rüfe-
nacht (nicht zu verwechseln mit dem 
Pfadiheim Worb…). Dort erwarteten uns 
die «Nicht-Wanderer*innen» und ein le-
ckeres Salatbuffet sowie Köstlichkeiten 
vom Grill. Rund 100 Personen liessen es 
sich gutgehen und tauschten gemein-
same «Weisch-no-Erlebnisse» aus. 

Standarte zusammensetzen – gar nicht so 
einfach Hoch auf den Adlisberg

Auf dem Weg nach Biglen Kaffeepause unterwegs

Die älteren Generationen genossen das 
gemütliche Beisammensein, die jünge-
ren tobten sich auf der Wiese aus – alle 
waren zufrieden. 

Herzlichen Dank an das Vereinsgeräte-
turnen (VGT), das die Turnfahrt organi-
siert und uns neue «Weisch-no-Erleb-
nisse» beschert hat! Das VGT sammelt 
mit der Organisation der Turnfahrt Geld 
für ihre Riegenkasse, um die neuen  
Bodenmatten zu refinanzieren. »Glück-
licherweise» sind Matten ziemlich teuer, 
sodass wir auch nächstes Jahr wieder 
mit dem VGT auf Turnfahrt gehen dür-
fen – wir freuen uns!
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Festplatz auf dem Mutti in Biglen

Am Salatbuffet Gemütliches Beisammensein im Pfadiheim Rüfenacht

Aufwärmen mit Kaffee
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Gesellige Runde

Schölu und Hannah Fähnrich Pedi am Frieren auf dem Mutti

Leckereien vom Dessert-Buffet
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Tel.: 031 537 40 44Ernährungsberatung
info@smzbi.chSportphysio
www.smzbi.chDr. med. G. E. Clénin

Der medizinische Ratgeber
für Sportinteressierte

 

M.Horisberger 

Chutzenstrasse 30 

3007 Bern 

Tel.  031 372 16 02 

info@rest-bahnhofweissenbuehl.ch 

www.rest-bahnhofweissenbuehl.ch 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 07:00 – 23:30 

Ab 11:00 durchgehend warme 
Küche 

 

 

Zukunft braucht Herkunft. Hochwertige Finanz-
dienstleistungen, Sicherheit und solide Werte 
machen uns zu einem Teil unserer Stadt.

eek.ch

200 Jahre fest  
mit Bern verwurzelt

 

 

 

 K. Dysli AG 
Reisen und Transporte 
 
Looslistrasse 25, 3027 Bern 
Tel: 031 / 991 55 44 
www.dysli-bern.ch 
reisen@dysli-bern.ch 

 
Vom 13-Plätzer Minibus bis 
zum 78-Plätzer Komfortcar 
 
Rundreisen 
Gruppenreisen 
Konzertfahrten 
Oldtimerfahrten 
In- und Auslandfahrten 
Liftcars für Gehbehinderte 
 
Möbel- u. Warentransporte 
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Sportlich und gemütlich
10. BTV Bern Veteranenbund-Apéro, Gurten
Bericht: Ruedi Strüby // Bilder: Andreas Lehmann und Ruedi Strüby

VETERANEN- 
BUND

Wie jedes Jahr wurde auf dem Gurten 
ein Apéro genossen, umgeben von  
einer malerischen Landschaft und  
einem atemberaubenden Panorama-
blick auf die Stadt Bern und ihre 
Umgebung. Diese herrliche Tradition 
lädt zu einem Austausch von Gedan-
ken und Erinnerungen ein.

Erfreulich viele Turnveteran*innen tra-
fen schon um 09:45 Uhr bei der Talsta-
tion der Gurtenbahn ein. Mit der 10-Uhr-
Bahn ging es auf den Hausberg. Oben 
angekommen betätigten sich die einen 
sportlich auf dem Gurtenrundgang; die 
anderen nutzten die Zeit bis zum Apéro 
für eine Kaffeepause auf der Terrasse 
des Restaurants Gurtners.

Pünktlich um 11:30 Uhr trafen sich dann 
die 29 Turnveteran*innen zum Apéro, 
wo Präsident Walter Messerli die erfreu-
lich grosse Anzahl Personen herzlich  
begrüsste. Alle genossen die gemein-
same Zeit zum Austausch von Gedanken 
und Erinnerungen. Dass der Anlass  
einem Bedürfnis entspricht, unter-
streicht sicher auch die Tatsache, dass 
praktisch alle das fakultative Mittages-
sen gemeinsam geniessen wollten.

Es waren schöne, kameradschaftliche 
Stunden. Sicher wird es auch eine  
11. Ausgabe des Veteranenbund-Apéros 
geben.

Auf dem Gurtenrundgang

Kaffeepause

Beim Apéro

Walter Messerli begrüsst die Anwesenden Erinnerungen austauschen
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Regional engagiert. Aus Überzeugung.

bekb.ch

Mir wöi i aune 

Beriche zäme 

fit blibe.

bekb.chbekb.ch

Regional engagiert. Aus Überzeugung.

«Zäme blybe mir fit 

für d Zuekunft.»

Saisonauftakt 
Begeisternde Spitzenleistungen
Bericht: Anne-Lia Wittwer und Nina Binggeli // Bilder: zur Verfügung gestelltGETU

Die Wettkampfsaison ist eröffnet! Die 
Bühne wird frei für spannende sport-
liche Herausforderungen und den 
Nervenkitzel.

In Corgémont im Berner Jura fand der 
Saisonauftakt im Geräteturnen statt 
und lockte Athlet*innen aus verschie-
denen Vereinen zu einem ereignisrei-
chen und aufregenden Event an. Die 
Halle war erfüllt von einer gespannten 
Atmosphäre, als die Turner*innen ihre 
Fähigkeiten an den verschiedenen  
Geräten präsentierten.

Die Turnerinnen zeigten elegante und 
kraftvolle Übungen am Reck, Boden, 
den Ringen und beim Sprung, während 
die Turner zusätzlich ihre Stärken am 
Barren demonstrierten. Die Zuschauer* 
innen wurden mit faszinierenden Ele-
menten wie Saltos, Schrauben, Hand-
ständen und spektakulären Flugelemen-
ten belohnt. Jede Übung war einzigartig 
und zeugte von den intensiven Trai-
ningseinheiten und dem unermüdlichen 
Engagement der Athlet*innen. 

Kategorie 5: Charles und Micha Kategorie 7: Livia und Hannah

Besonders bemerkenswert waren die 
herausragenden Leistungen von zwei 
Turnerinnen und zwei Turnern, die je-
weils einen Podestplatz in ihren Kate-
gorien sicherten.

Die Oberlandmeisterschaft in Brienz 
fand nur zwei Wochen später statt und 
bot den Turner*innen des BTV Bern 
nicht nur einen Wettbewerb, sondern 
auch die Gelegenheit, ihre Fortschritte 
zu präsentieren und sich nochmals mit 
anderen zu messen.

Kategorie 6: Matilda, Anne-Lia, Nouria und 
Nina
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René Kistler
3006 Bern
Galgenfeldweg 1
Tel. 031 381 64 85
Fax 031 381 64 09

Es war beeindruckend zu beobachten, 
wie sie ihre Fähigkeiten kontinuierlich 
verbesserten und voller Begeisterung an 
den Start gingen. Die Atmosphäre war 
von einem ausgeprägten Sportsgeist und 
gegenseitiger Unterstützung geprägt.

Der Tag war voller Emotionen, hart  
erkämpfter Erfolge und purer Freude am 
Turnen. Wir sind gespannt auf die kom-
menden Wettkämpfe und freuen uns  
darauf, die Begeisterung für den 
Turnsport weiterhin zu (er)leben.

Kategorie 2: Youna und Kim Kategorie 4: Lila, Setara und Loane

Kategorie 5: Louise, Maylin, Lorena, Laila, Stella, Luisa, Larina, Elin, Kim, Jael, Luisa, Zoé und Emelie 
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Kunstturnfamilie in Bern 
Kantonale Kunstturnertage, Bern/Freiburg 2023
Bericht: Pesche Eggler // Bilder: Monika Mullis und Alain von Büren

Samstagmorgen, 07:00 Uhr: Die ersten 
Turner treffen in der Sporthalle Wank-
dorf ein. Es sind die Turner des Pro-
gramms 2 (P2), die die Kunstturnertage 
2023 eröffnen. Sie kommen aus Genf, 
dem Tessin, Solothurn, Neuenburg, 
Basel, Zürich, Freiburg und Bern. Dar-
unter sind drei Turner des BTV Bern. Um 
08:40 Uhr beginnt der Wettkampf. Alle 
sind gespannt auf die ersten Übungen 
und die Zwischenrangliste. Nach zwei 
Geräten liegt Leander Thomet vom BTV 
Bern auf dem dritten Platz. Nach dem 
fünften Gerät liegt er mit nur 0,25 Punk-
ten Rückstand immer noch auf dem 
fünften Platz, das Podest in Griffnähe. In 
der letzten Übung am Reck fehlten dann 
aber einige Schwierigkeiten, und die Note 
war nicht so hoch wie erwartet. 

war, dass unsere Turner nicht ganz wür-
den mithalten können. Im P3 erturnte 
sich Ayden Schramm mit dem sechsten 
Platz eine Auszeichnung und wurde zu-
dem als bester Berner ausgezeichnet. 
Für Lukas und Luis reichte es leider 
nicht für eine Auszeichnung. Mit Jan 
Baudenbacher vom GYM BEO erreichte 
aber auch hier ein Berner den dritten 
Rang.

In der nächsten Ablösung waren die Tur-
ner des offenen Programms (OP) und 
des Programms 5 (P5) im Einsatz. In die-
sen Kategorien startete nur ein Turner 
des BTV Bern, Joel Haueter, im OP. Joel 
hatte aber leider Pech, denn er ver-
letzte sich am Knie beim Salto rück-
wärts mit Schraube am Boden und 
konnte so nur drei statt vier Geräte tur-
nen. Dementsprechend konnte er keine 

Platzierung in den vorderen Rängen er-
reichen, aber Joel geht es zum Glück 
heute wieder gut. Das OP wurde von 
den Solothurnern dominiert, und im P5 
gewann überlegen Michael Buckley aus 
dem Tessin mit einer sehr hohen Note 
von 84,60 Punkten.

Während des Einturnens des Programms 
6 (P6) trafen sich die geladenen Gäste 
zum Apéro, darunter auch die Direktorin 
des STV, Beatrice Wertle. Bei einem 
Glas Wein, gespendet von der Stadt 
Bern – herzlichen Dank -, gab es viele 
gute Gespräche. Unterbrochen wurden 
diese allerdings, als festgestellt wurde, 
dass die Ringe zu niedrig eingestellt wa-
ren. Hätte nicht ein sehr grosser Turner 
aus Genf gestartet, hätte man das gar 
nicht bemerkt. Nun hiess es, das Ring-
gerüst während des Einturnens abzu-
bauen, neu einzustellen und wieder auf-
zubauen. Wie man weiss, sind die Ringe 
das schwierigste Gerät zum Aufbauen. 
Das Tempo des Ab- und Wiederaufbaus 
war guinnessbuchverdächtig, und der 
Wettkampf konnte fast pünktlich ge-
startet werden. An dieser Stelle ein Rie-
senkompliment an die Helfer.

Im Programm 6 (P6) war kein Turner des 
BTV Bern dabei. Wir Berner hofften also 
auf Janis Aegeter vom GYM BEO und 
Nick Aebersold vom TV Steffisburg.  
Janis erturnte sich eine Auszeichnung 
und durfte den Wanderpreis für den 
besten Berner in Empfang nehmen. Das 
P6 wurde von Benjamin Pfyffer vom TV 
Hegi gewonnen.

Nach dem ersten Wettkampftag wurde 
die Anlage für den Sonntag umgebaut.

Sonntagmorgen: Die Jüngsten treffen in 
der Halle ein. Kaum da, beginnt auch 
schon der Wettkampf im Einführungs-
programm (EP). Sieben Turner des BTV 
Bern waren am Start. Es war ein sehr 
spannender Wettkampf, da die Rangliste 
immer wieder «durchgeschüttelt» 
wurde. So belegte unser Loic Baeriswil 
nach dem ersten Gerät nur den  
23. Rang. Anschliessend turnte er sich 

Konzentration vor dem Turnen, Joel Haueter 
mit Trainer Räphu

Janis Aegeter, der Wanderpreisgewinner

Ayden Schramm (mitte), bester Berner P3

KUTU  
KNABEN

Es folgte die Rangverkündigung. Mit ge-
nau 75,00 Punkten belegte Leander den 
hervorragenden siebten Rang mit Aus-
zeichnung. Timo von Büren erreichte 
ebenfalls eine Auszeichnung. Mit Emilias 
Däpp vom GYM BEO auf dem dritten 
Platz stand auch ein Berner auf dem 
Podest. Schon waren die Turner der Pro-
gramme 3 (P3) und 4 (P4) am Einturnen. 
Neben den Kantonen, die bereits im 
Programm 2 gestartet waren, kamen 
nun noch die Luzerner dazu. Im P3 star-
teten Ayden Schramm und Lukas Rubi, 
im P4 Luis Stirnimann für den BTV Bern. 
In beiden Kategorien war das Niveau an 
der Spitze sehr hoch, sodass bald klar 
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immer weiter nach vorne und erreichte 
mit dem fünften Platz eine Auszeich-
nung. Ebenfalls ausgezeichnet wurden 
die BTV Bern-Turner Noe Rohrbach, Cla 
Freudiger und Navid Jalalian.

Dann war das Programm 1 (P1) dran. Die 
56 Turner starteten in zwei Ablösungen. 
In der ersten Ablösung turnten die acht 
Turner des BTV Bern. Nach dem ersten 
Durchgang war die Spitze sehr eng bei-
einander, drei Turner hatten über 79,00 
Punkte erreicht. Darunter war unser 
Tirth Khacharia auf dem dritten Rang. 
Alle fragten sich, wofür das reichen 
könnte. Es ist bekannt, dass die Tessiner 
sehr stark sind, und sie zeigten das 
auch. Aber der Vorsprung war nicht so 
deutlich. Der Sieger Martino Bizzozero 
erreichte 81,20 Punkte. Mit nur 1,55 
Punkten Rückstand belegte Tirth den 
sechsten Rang und konnte den Preis als 
bester Berner in Empfang nehmen.  

Weitere Auszeichnungen erturnten sich 
Yanik Newby, Ilario Albori, Branshu Kha-
charia, Colin Faillettaz, Jaden Prusa und 
Julian Windlinger.

Und schon waren die zwei Wettkampftage 
vorbei. Es galt noch, die Geräte abzu-
bauen und in die Lastwagen zu verladen. 
Dank treuen Helfer*innen konnte das  
alles in kurzer Zeit erledigt werden.

Der Rückblick auf die zwei Wettkampf-
tage, aber auch mit einem Auge auf den 
Freitag, an dem aufgebaut wurde, ist 
positiv. Die Kunstturnerfamilie aus der 
ganzen Schweiz hat einmal mehr die ru-
hige Stimmung in Bern genossen. Nicht 
einmal der grosse Andrang an der BEA 
oder der YB-Match mit dem Sieg und 
dem frühzeitigen Meistertitel konnten 
diese Ruhe stören. Ich durfte von sehr 
vielen Seiten Komplimente entgegen-
nehmen, die ich hier gerne weitergebe 
an ALLE, die dabei waren. Vielen DANK 
für eure Hilfe!

Lukas Rubi am Sprung

Die Ausgezeichneten P1-Turner: Ilario, Tirth, Yanik, Julian und Pranshu mit Trainer Adrian Luis Stirnimann am Reck

Colin Faillettaz mit Trainer Rolf

P3-Turner: Timeo, Leander, Enea mit Trainer Roli
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50-jähriges Jubiläum
Das soll gefeiert werden!
Bericht: Andrea Reber // Bilder: Silvia Schwander und Maria Seljeson 

KUTU  
MÄDCHEN

Dieses Jahr ist es soweit, unser Ver-
ein wird 50 Jahre alt – älter als die 
meisten unserer Mitglieder, Trainer* 
innen und Funktionäre. Darauf sind 
wir unglaublich stolz. 

Über Jahrzehnte hat unser Verein zahl-
reiche Turnerinnen über ihre gesamte 
Turnlaufbahn begleitet und tut es nach 
wie vor mit Herzblut. Auch bei unserem 
jährlichen Fotoshooting stand unser Ju-
biläum im Vordergrund. Einige Impres-
sionen möchten wir euch gerne in dieser 
Heftausgabe zeigen.

In unserem Verein ist momentan wirklich 
viel los. Neben der Wettkampfsaison sind 
wir voll ausgelastet mit Aufgaben wie der 
Planung unseres Jubiläumsanlasses und 
der Realisierung unseres Turnhallenpro-
jektes ab Herbst 2023. Wir freuen uns 
auf das, was kommt, möchten aber auch 
am Jubiläumsfest einen besonderen Fo-
kus auf die Vergangenheit legen. Dazu 
gehört eine kleine Historien-Ausstel-
lung. Denn ohne die geleistete Arbeit in 
der Vergangenheit gäbe es all das nicht.

Wir hoffen, dass auch viele ehemalige 
Vereinsmitglieder oder Funktionäre am 
19. August 2023 den Weg ins Freie Gym-
nasium Bern finden werden. 

Unser Jubiläumsanlass ist öffentlich und 
alle sind herzlich dazu eingeladen.

Am Abend wird es eine Turnshow geben, 
gefolgt von einem Konzert der Berner 
Band Snäre. Tagsüber wird mit unserem 
Hindernisparkour für Gross und Klein, 
Kinderschminken, einem Frisierstand 
und vielem mehr für viel Spass gesorgt 
sein. Auch das leibliche Wohl wird mit 
der Festwirtschaft nicht zu kurz kom-
men. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher* 
innen!
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Wettkampfsaison 2023
Qualifikationswettkämpfe
Bericht: Anouk Burren // Bilder: Sandra Wegmüller, Laura Dällenbach, Anouk Burren, Luca SahliTRAMPOLIN

Von März bis Mai nahmen unsere 
Turner*innen in der ganzen Schweiz 
an Wettkämpfen teil, um sich für die 
kommenden Schweizermeisterschaf-
ten (SM) in Winterthur zu qualifizie-
ren. Doch die Trampolinriege hält 
nicht nur während den Wettkämpfen 
zusammen, sondern ist auch in 
schwierigen Momenten als Trampolin-
familie füreinander da.

Nach optimaler Vorbereitung während 
eines Trainingswochenendes, vielen 
neuen Sprüngen im Repertoire und  
einem wunderschönen neuen Turndress, 
starteten wir im März erfolgreich in die 
Wettkampfsaison. In den neuen Katego-
rien mit höheren Anforderungen und 
stärkerer Konkurrenz mussten sich un-
sere Turner*innen zunächst zurechtfin-
den.

Kategorie U15 Jungen und Mädchen
Unsere jüngsten Turner*innen konnten 
sich beim ersten Wettkampf in Gren-
chen noch keine SM-Qualifikation si-
chern. Fin Florian Bulk und Lars Juker 
landeten jeweils bei einer Übung auf 
der Matte. Doch was beim ersten Mal 
nicht klappt, klappt beim zweiten Mal, 
und so konnten sich beide beim zweiten 
Wettkampf in Möriken die erste Hälfte 
der Qualifikationslimite für die Schwei-
zermeisterschaften sichern. Beim drit-

Julie und Louis in Grenchen  
(Foto: Sandra Wegmüller)

ten Wettkampf in Sursee erreichten sie 
auch die zweite Hälfte und dürfen somit 
an den diesjährigen Schweizermeister-
schaften teilnehmen. Beide hatten auch 
während der Saison einmal die Möglich-
keit, im Finale der besten acht Turner 
zu starten. Esra Welter trat bei den U15 
Mädchen an und nahm nur an zwei 
Wettkämpfen teil. Mit ihrer Erfahrung 
konnte sie jedoch die erforderliche Leis-
tung erbringen und erreichte bei beiden 
Wettkämpfen die geforderte Punktzahl. 
Somit hat sich auch Esra für die Schwei-
zermeisterschaften qualifiziert.

Kategorie National Unisex
Mylène Fleury verletzte sich zu Beginn 
der Wettkampfsaison und konnte somit 
leider an keinem Wettkampf teilneh-
men. Mia Wömpner kehrte pünktlich 
zum Start der neuen Saison nach einer 
Verletzungspause zurück. Die erforder-
liche Punktzahl für die SM-Qualifikation 
war in dieser Kategorie jedoch sehr 
hoch. Sie zeigte stabile Übungen und 
konnte sich von Wettkampf zu Wett-
kampf verbessern, aber leider reichte 
es jedes Mal knapp nicht für die Quali-
fikationslimite.

Lars, Esra und Fin in Möriken (Foto: Laura Dällenbach)

Junior Jungen und Mädchen
In dieser Kategorie starteten Nicolas 
Gysi und Louis Mullis. Nicolas Gysi nahm 
jedoch an keinem Wettkampf teil. Louis 
Mullis hingegen erreichte bei jedem 
Wettkampf die SM-Qualifikation und 
schaffte es sogar drei Mal ins Finale. Er 
konnte die Schwierigkeit seiner Übun-
gen steigern und viele neue Sprünge zei-
gen. Auch Julie Studer konnte sich pro-
blemlos für die Schweizermeister- 
schaften qualifizieren und erreichte 
zweimal das Finale der besten acht Tur-
nerinnen. Ohne Druck konnte sie am 
letzten Wettkampf eine anspruchsvol-
lere Übung turnen und Erfahrungen mit 
neuen Sprüngen in der Übung sammeln.

Synchron
Julie Studer und Esra Welter bildeten 
ein Synchronpaar in der Kategorie Syn-
chron U16. Sie sicherten sich souverän 
die SM-Qualifikation und verpassten nur 
knapp den Einzug ins Finale. Louis Mul-
lis und Lars Juker mussten in der Syn-
chronkategorie der erwachsenen Män-
ner antreten. Trotz starker Konkurrenz 
absolvierten sie ihre etwas unkonventi-
onelle Übung und qualifizierten sich 
ebenfalls für die Schweizermeister-
schaften. Somit werden beide Synchron-
teams im Mai in Winterthur antreten.
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Wir schauen zurück auf eine erfolgrei-
che Wettkampfsaison mit tollen Leistun-
gen, vielen neuen Sprüngen und an-
spruchsvolleren Übungen. Es war jedoch 
auch eine Saison, in der wir als Tram-
polinfamilie wie noch nie zuvor zusam-
menhalten mussten.

Der Verlust unseres Turners, Trainers, 
Freundes und Vorbilds schmerzt zu-
tiefst. Ivan Wyttenbach hat uns über 
viele Jahre hinweg auf, neben und rund 
ums Trampolin unglaublich geprägt. Mit 
seinem enormen Wissen, seiner Erfah-
rung, seiner Neugier, Motivation und 
Freude hat er unsere Riege und das 
Trampolinspringen bereichert. Ivan hin-
terlässt eine enorme Lücke in unserer 
Trampolinfamilie. Doch die zahlreichen 
Erinnerungen bleiben bestehen – Erinne-
rungen an neu erlernte Rückwärtssaltos, 
herausgespickte Trampolinfedern, im-
provisierte Wettkampfübungen, Tram-
polintransporte durch Bern und Trai-
ningseinheiten im Hinterhof, humorvolle 
Sprüche, lehrreiche Gespräche und tau-
send weitere Momente. Das Schönste, 
was ein Mensch hinterlassen kann, ist 
das Lächeln auf den Gesichtern derje-
nigen, die an ihn denken.

Ivans Liebe zu diesem Sport und dem 
Gefühl des Fliegens hat er uns alle spü-
ren lassen. Wir wissen, dass er möchte, 
dass wir diese Liebe weiterleben lassen 
und deshalb richten wir unseren Blick 
voller Entschlossenheit und Vorfreude 
auf das, was vor uns liegt. 

Wir freuen uns auf die bevorstehenden 
Schweizermeisterschaften in Winter-
thur, auf intensive Trainingseinheiten, 
auf neue junge Trainer*innen und wun-
derschöne Momente mit unserer Tram-
polinfamilie. 

Unsere Trampolinfamilie  
(Foto: Sandra Wegmüller)

Ivan, bei jedem Schritt und Sprung auf 
diesem Weg werden wir dich in unseren 
Herzen mit dabeihaben. Danke für alles.

Wir vermissen dich,
Anouk, Annouk, Nicole, Sandra, Laura, 
Kilian, Massimo, Julie, Louis, Esra, 
Lars, Fin, Mylène, Mia, Nicolas

 Fliegen im Hinterhof (Foto: Luca Sahli)

Podestplatz am Teamwettkampf 2019 (Foto: Anouk Burren)
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Amne Samschtinami het’s e abentür-
lustigi u fäggigi Schnitzujagd dür Bärn 
gä, um d’Yasi u dr Fabian us ihrem 
Junggseueläbä z’vrabschidä. 

Es isch dr 13. Mai. Am spätere Nami  
vrsammlet sech uf dr Grosse Schanze e 
Hufe vo Lüt, wo scho di erste Bierli lö la 
zische. Di zwöi Vrliäbte bechöme äs 
Chröndli mitmene Schleier und es styli-
sches Hüetli ufgsetzt. Es Chrüzwort-
rätsu isch mit Chride a Bode gmaut und 
mit däm startet ou gad d’Schnitzujagd. 
Nachdäm z’Liäbespäärli dr nächscht Ort 
usegfunde het, geits witer Richtig Chlini 
Schanze, wo’s es Bier-Pong git. Gliichzi-
tig wird dr Dani agfüüret, wo a däm Tag 
bim Grand Prix mitrennt. Witer im Kurs 
wartet bim Proger ou scho di nächschti 
Ufgab uf die beide: Sie hei e Liste vouer 
Gägäständ z’finde, biispiuswiis Socke, 
es Schmuckstück oder sogar e Blondine. 
Nach guet ere Viertustund heisi de ou 
au di Gägäständ zämägfunde. D’Blondine 
het zwar nid dr Fabian gfunde, was aber 
lut Yasi eigentlech si Job wäri gsi. 
Nichtsdestotrotz hei sie dr nächscht  
Hiwis becho. Im liächte Räge geits witer 
zum Chornhuus mitemene Sahli Special, 
nämlech e Telefonchetti – aber mit Pan-
tomime. Das isch eifacher gseit aus 
gmacht. Es paar Gruppe heis super 
gmeisteret, aber nid aui hei di richtige 
Begriffe chönne errate, wie denn, wo 
usemene Pizzaiolo ä DJ worde isch.

 Yasi und Fabian happy uf dr grosse Schanzä

Ab dür d’Bärner Autstadt
E Schnitzujagd aus Pouterabe
Bericht: Noemi Schneider // Bild: Carla RentschVGT

Bis i di früachä Morgestunde het me de 
Tag la usklinge.

Es grosses Dankeschön geit ad’s OK vo 
dem Poutertag, ad Carla und Vera.

Merci viu mau für die Organisation und 
Location im Härzä vo Bärn.

Mir wünsche ar Yasi und am Fabian aues 
Beste uf ihrem gmeinsame Wäg. Blibet 
so wie dir sit, mir heinech gärn.

Eues VGT

Aus letschte Poste hets de ner es 
Trinkspili gä, wo die 2 Vrliäbte müesse 
usefinde, öb z’Gegeüber e Shot Wasser 
oder Berliner Luft het vrwütscht. Ufem 
Wäg id Location heisech die beide no ä 
Liäbäserklärig dörfe bekundä. Nach 
dere lustige Jagd simer imne Gwöube-
chäuer z’mittzt idr Autstadt glandet. 
Dert acho heimer dä Chäuer beschlag-
nahmt. Zwüsche super Musig, wo vom 
D’Jölu isch ufgleit worde u feine Hot 
Dogs hets ou immer wiedr Spilis gä. 
Nach vrspäteter Ahkunft vom Domi si us 
Sicht vom VGT-Pfarrer die zwöi de end-
lech ou vereint gsi. Näbe viu Bier isch e 
doppustöckigi Torte (säuber gmacht vor 
Carla) a däm Abe gnosse worde. 

Bürgin Elektro
Beat Bürgin Elektro AG
Bellevuestrasse 52 Tel. 031 972 87 00 info@buergin-elektro.ch
3095 Spiegel Fax 031 972 87 01 www.buergin-elektro.ch

Planung und Beratung
Stark- und Schwachstromanlagen

Beleuchtungsinstallation
EDV-Netzwerke

Telefoninstallation   

Beat Bürgin Elektro AG 
Bellevuestrasse 52 | 3095 Spiegel

T 031 972 87 00 | info@buergin-elektro.ch 
www.buergin-elektro.ch

■ Stark- und Schwachstromanlagen

■ PV-Anlagen

■ E-Mobilität

■ Smarthome

■ Netzwerke

■ Beleuchtungsinstallationen

■ Telekommunikation

■ Planung und Beratung

Stark in Strom.
Bürgin Elektro
Beat Bürgin Elektro AG
Bellevuestrasse 52 Tel. 031 972 87 00 info@buergin-elektro.ch
3095 Spiegel Fax 031 972 87 01 www.buergin-elektro.ch

Planung und Beratung
Stark- und Schwachstromanlagen

Beleuchtungsinstallation
EDV-Netzwerke

Telefoninstallation   

Beat Bürgin Elektro AG 
Bellevuestrasse 52 | 3095 Spiegel

T 031 972 87 00 | info@buergin-elektro.ch 
www.buergin-elektro.ch

■ Stark- und Schwachstromanlagen

■ PV-Anlagen

■ E-Mobilität

■ Smarthome

■ Netzwerke

■ Beleuchtungsinstallationen

■ Telekommunikation

■ Planung und Beratung

Stark in Strom.

Bürgin Elektro
Beat Bürgin Elektro AG
Bellevuestrasse 52 Tel. 031 972 87 00 info@buergin-elektro.ch
3095 Spiegel Fax 031 972 87 01 www.buergin-elektro.ch

Planung und Beratung
Stark- und Schwachstromanlagen

Beleuchtungsinstallation
EDV-Netzwerke

Telefoninstallation   

Beat Bürgin Elektro AG 
Bellevuestrasse 52 | 3095 Spiegel

T 031 972 87 00 | info@buergin-elektro.ch 
www.buergin-elektro.ch

■ Stark- und Schwachstromanlagen

■ PV-Anlagen

■ E-Mobilität

■ Smarthome

■ Netzwerke

■ Beleuchtungsinstallationen

■ Telekommunikation

■ Planung und Beratung

Stark in Strom.

Bürgin Elektro
Beat Bürgin Elektro AG
Bellevuestrasse 52 Tel. 031 972 87 00 info@buergin-elektro.ch
3095 Spiegel Fax 031 972 87 01 www.buergin-elektro.ch

Planung und Beratung
Stark- und Schwachstromanlagen

Beleuchtungsinstallation
EDV-Netzwerke

Telefoninstallation   

Beat Bürgin Elektro AG 
Bellevuestrasse 52 | 3095 Spiegel

T 031 972 87 00 | info@buergin-elektro.ch 
www.buergin-elektro.ch

■ Stark- und Schwachstromanlagen

■ PV-Anlagen

■ E-Mobilität

■ Smarthome

■ Netzwerke

■ Beleuchtungsinstallationen

■ Telekommunikation

■ Planung und Beratung

Stark in Strom.



19

Berner- & Bündner-Power
Hochzeit von Nicole und Daniel
Bericht: Evelyne Halder // Bilder: Evelyne Halder, zur Verfügung gestellt

VGT / 
TEAM 

AEROBIC

Wenn bündner Waschbrettbauch auf 
berner Powerfrau trift, entsteht eine 
wunderbare Liebesgeschichte (Elina 
Coletti).

Besser könnte man es nicht zusammen-
fassen. Die wunderbare Liebesgeschichte 
von Nicole Reusser und Daniel Guntli 
wurde am 17. März 2023 mit ihrer Hoch-
zeit im Schloss Bümpliz besiegelt. Nicole 
ist Leiterin des Team Aerobics Aktive, 
und Daniel ist Turner im Vereinsgeräte-
turnen des BTV Bern. Dementsprechend 
durften die Frauen des Team Aerobics 
und die Turner*innen des VGT das 
schöne Hochzeitspaar nach der Trauung 
jubelnd in Empfang nehmen. Durch ein 
Spalier von Turnschuhen und Seifenbla-
sen ging es in den hübschen Garten des 
Schlosses Bümpliz, um mit dem strah-

Dani erturnt sich die Berner Fahne

lenden Brautpaar anzustossen. Petrus 
meinte es gut und schickte wärmende 
Sonnenstrahlen für den Apéro. Damit 
die Berner Wurzeln von Nicole auch am 
künftigen Wohnort in Trimmis sicher 
nicht vergessen werden, gab es neben 
einem gefüllten Kässeli für den Hausbau 
ein Berner Rosenapfelbäumchen und 
eine Berner Fahne als Geschenke. Letz-
tere musste von Daniel mit der Vorfüh-
rung eines Krafthandstands aus dem 
Winkelstütz auf zwei Mini-Barren zuerst 
erkämpft werden. Eine Aufgabe, die er 
mit Bravour (und Dank dehnbarer Hosen 
des Hochzeitsanzugs) bestens meis-
terte.

Liebe Niggä, lieber Dani, 
wir bedanken uns vielmals, dass wir an 
eurem grossen Tag dabei sein durften, 
und wünschen euch für den weiteren 
gemeinsamen Lebensweg von Herzen 
alles Gute!

Die Frischvermählten

Ein Hoch auf das Brautpaar

Spalierstehen für das Brautpaar
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üben – üben – üben
Trainingsweekend Interlaken, 25./26. März 2023
Bericht: Evelyne Halder // Bilder: Elina Coletti und Evelyne Halder

Das VGT und das Team Aerobic ver-
brachten ein gemeinsames Trainings-
wochenende in Interlaken. 

Üben, üben, üben war die Devise für das 
gemeinsame Trainingswochenende des 
Vereinsgeräteturnens (VGT) und des 
Team Aerobics. Eine grosse Schar moti-
vierter Turner*innen und Aerobic-
Frauen reiste am Samstagmorgen nach 
Interlaken. Das VGT fuhr sogar mit  
einem kleinen Lieferwagen vor, da sie 
ihre neuen Bodenmatten transportieren 
mussten. Dank guter Organisation 
klappte alles bestens, und es gab sogar 
eine Kaffeebar. Rechtzeitig standen die 
Bär*innen in der Turnhalle Chabismoos 
bereit für das gemeinsame Einturnen. 
Um uns gegenseitig besser kennenzuler-
nen, gab es ein Einturnspiel, bei dem 
der Name genannt und eine Übung vor-
gezeigt werden musste. Bestenfalls 
konnte sich jeder/jede einen oder zwei 
Namen merken (Carla macht eine ganze 
Drehung), aber Spass hat es allemal  
gemacht. Anschliessend verteilten wir 
uns auf die Turnhallen für das individu-
elle Training. Das VGT und das Team  
Aerobic 35+ durften vor Ort auf dem 
Schulgelände Chabismoos bleiben, wäh-
rend das Team Aerobic Aktive zuerst zu 
«ihrer» Halle in Matten laufen musste. 
Zum Schluss des ersten Trainingstages 

war eigentlich eine gegenseitige Vorfüh-
rung der Programme geplant. Während 
das Team Aerobic Aktive startklar ge-
wesen wäre, konnten das VGT und das 
Team Aerobic 35+ leider noch keine vor-
zeigbaren Programme vorweisen, sodass 
auf die Vorführung verzichtet wurde. 
Bedauerlicherweise ging der erste Trai-
ningstag nicht ganz unfallfrei über die 
Bühne. Schölu (Schölu macht den Hand-
stand) musste den Nachmittag auf der 
überfüllten Notaufnahme im Spital In-
terlaken verbringen und kehrte erst 
abends (hinkend) zurück. Immerhin: 
nichts gebrochen, also Glück im Unglück! 

Nach dem gemeinsamen Abendessen 
wurde gespielt, gelacht und geplaudert, 
bis früher oder später alle in ihre Betten 
in der Jugendherberge krochen.

Auch am Sonntagmorgen gab es ein ge-
meinsames Aufwärmen. Eine ganze 
Turnhalle voller Bär*innen, die zur Musik 
hüpften (und zwischendurch auch ein 
bisschen stolperten), toll! 

Die Aerobic-Schritte in der richtigen Rei-
henfolge hinzubekommen, war geistig 
fast so anspruchsvoll wie das Merken 
der Namen am Vortag. Und geistig und 
körperlich anstrengend ging es auch 
weiter, alle Teams übten nochmals fleis-
sig an ihren Programmen. Die strapa-
zierten Muskeln und blauen Flecken 
vom Samstag machten sich zwischen-
durch schmerzhaft bemerkbar, brems-
ten die Motivation aber kaum. Positio-
nen, Sprünge, Schritte, Armbewegungen, 
Hebefiguren, Akros – alles wurde noch-
mals intensiv trainiert und einstudiert. 
Auch wenn noch nicht alles sattelfest 
ist, so konnten sicher alle drei Teams 
grosse Fortschritte an diesem Wochen-
ende verzeichnen. Das Motto für die 
nächsten Wochen bleibt indessen: üben 
– üben – üben. Es hat Spass gemacht, 
dranzubleiben und mit so vielen ande-
ren Bär*innen gemeinsam trainieren zu 
dürfen. Herzlichen Dank an die 
Organisator*innen und die Leiter*innen!

Gute Laune beim VGT und Team Aerobic

Eine ganze Turnhalle voller Bär*innen
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TATENDRANG
KOMMT AUCH MAL INS SCHWITZEN.

TATEN STATT WORTE NR. 236

Wir unterstützen jährlich rund 50 Sport-
anlässe für Jung und Alt. Damit leisten wir 
einen starken Beitrag für mehr Bewegung 
und Gesundheit in unserer Gesellschaft.

TATEN-STATT-WORTE.CH

Coop_TsW_Tatendrang_Sponsoring_Sujet_236-Schwitzen-Sport_210x148_MASTER_ISO-Coated-V2-300_DFI.indd   1Coop_TsW_Tatendrang_Sponsoring_Sujet_236-Schwitzen-Sport_210x148_MASTER_ISO-Coated-V2-300_DFI.indd   1 03.12.20   13:1803.12.20   13:18

Beim Team Aerobic 35+ durfte der Apéro nicht 
fehlen

Besammlung für das Einturnen

Das VGT turnte auf den neuen Bodenmatten
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Zwei Podestplätze
Frühlingsmeisterschaft Roggwil, 20. Mai 2023
Bericht: Naima Jutz // Bilder: Evelyne Halder

TEAM
AEROBIC

Die Wettkampfsaison des Team Aero-
bics hat am 20. Mai 2023 in Roggwil 
BE begonnen. Trotz fehlender Früh-
lingsgefühle war die Frühlingsmeister-
schaft ein riesiger Erfolg. Der BTV 
Bern wurde von den beiden Team  
Aerobic Teams Aktive und 35+ reprä-
sentiert.

Mit der Teilnahme an der Frühlingsmeis-
terschaft haben sich die beiden Team 
Aerobic Teams auf die bevorstehenden 
Turnfeste im Sommer vorbereitet. Am 
Wettkampftag hatten die beiden Teams 
eigentlich jeweils zwei Durchgänge. Die 
Nervosität vor dem ersten Wettkampf 
war zu spüren, verschwand aber sofort, 
als die Teams ihre Choreografien zeigen 
durften. Die Aktiven starteten zuerst 
und zeigten eine solide Leistung, die mit 
einer Note von 9.05 bewertet wurde. 
Nach anfänglichen technischen Musik-
problemen konnten auch die 35+ Frauen 
endlich starten und erreichten die gute 
Note 9.33.

Nach einer gemütlichen und erholsamen 
Mittagspause begann bereits das Auf-
wärmen für die nächste Runde. Die 
Frauen 35+ feuerten die Aktiven laut-
stark an, während diese ihr hervorra-
gendes Programm zeigten. Die Aktiven 
verbesserten sich beim zweiten Durch-
gang, und die Kampfrichter*innen gaben 
ihnen die Note 9.24. Das Team 35+ be-
gann mit seinem zweiten Durchgang, 

Die kunstvoll frisierten Aktiven bei der 
Videoanalyse 35+ beim Studium des Notenblattes

Jubel über die Podestplätze

jedoch gab es erneut ein technisches 
Problem und die Musik stieg während 
des Auftritts aus. Das Publikum applau-
dierte und zählte tatkräftig mit, und das 
Team gab alles und turnte ohne Musik 
weiter. Aufgrund dieses Problems durf-
ten sie ihre Choreografie noch ein drit-
tes Mal zeigen, und auch bei diesem 
Durchgang fehlte es nicht an Energie. 
Auch das Team 35+ konnte sich steigern 
und erhielt für ihre ausgezeichnete Leis-
tung die Note 9.52.

Der Trainingsfleiss war bei beiden Teams 
deutlich erkennbar, und sie sind moti-
viert, weiterhin hart zu trainieren, um 
weitere beeindruckende Auftritte zu 
liefern. Diese ausgezeichneten Noten 
brachten das Team 35+ auf den ersten 
Platz, direkt gefolgt vom Team der Ak-
tiven, die den zweiten Platz belegten. 
Ein hervorragender Start in die Wett-
kampfsaison 2023! Wir sind gespannt, 
welche Leistungen das Team Aerobic an 
den Turnfesten zeigen wird.

Team Aerobic Aktive und 35+ auf dem Podest 
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Geliebter Rasenplatz
Wo Fussballgötter über den Rasen schweben
Bericht: Stephan Schwindl // Bild: Evelyne Halder

DIENSTAGS-
RIEGE

Ein Blick auf die Herausforderungen 
des Schreibens, das Verlangen nach 
dem Grün des Rasens und die Vor-
freude auf den Sommer, der nun  
vor der Tür steht.

Jetzt wurde ich doch von einer Whats-
App-Nachricht aufgeschreckt! Diese 
kam im Chat des TK BTV Bern mit dem 
Hinweis, dass nächsten Samstag Redak-
tionsschluss für den Bericht für die  
BTVinfo ist. Locker noch 10 Tage Zeit, 
oder eben auch nicht. Denn der Herr 
Schreiber hat ja ab Samstag Urlaub und 
kommt erst nach dem Redaktionsschluss 
zurück! Schleichende Panik macht sich 
breit, wie ist das noch zu schaffen?! 

Noch zwei Abende kommen in Frage. 
Schweiss perlt schon über meine Stirn. 
Donnerstag Enkel hüten und Freitag Fei-
erabendbierchen. Wie soll ich das noch 
schaffen? Gibt es jetzt Stress oder 
kommt gar ein Burnout auf mich zu?! 
Vielleicht zwischen den Zeitzeichen und 
Nachrichten, es muss ja nicht so viel 
sein. Oder während dem Zähne putzen? 
Oder mittels künstlicher Intelligenz? An-
statt mir den Kopf zu zerbrechen, wann 
ich schreiben soll, sollte ich mir wohl 
besser überlegen, was ich schreiben 
soll. Also was denn nur?? Übers Wetter 
ist nie schlecht und ein bisschen übers 
Training, wird ja wohl nicht so schwierig 
sein. Für einen Ghostwriter ist es jetzt 
zu spät und den ChatGBT habe ich nicht. 

Also dann auf zu neuen literarischen 
Eingebungen: Nachdem der Winter eher 
trocken war, kam der eher feuchte Früh-
ling. Na toll, wenn man endlich wieder 
raus kann, macht das Wetter nicht mehr 
mit. Und die nächsten Wochen sehen 
auch nicht vielversprechender aus. Es 
ist zu hoffen, dass wir vor den Sommer-
ferien doch das eine oder andere Au-
ssentraining durchführen können. Hin-
gegen ist die Beteiligung im Training ein 
Lichtblick. Da scheint so richtig die 
Sonne! Stets gute Teilnehmerzahlen, 
trotz Ski- und Frühlingsferien und ande-
ren Absenzen. Mal schauen, wie es sich 
dann verhält, wenn wir wieder den  
Rasen nutzen können. Was gibt es Schö-
neres, als wenn wir uns dem Fussball-
spiel auf dem Rasen hingeben können. 
Leider ist dabei die Teilnehmerzahl im-
mer etwas eingebrochen. Ich kann mich 
schon fast nicht mehr erinnern, wann 
wir das letzte Mal die grossen Tore aufs 
Spielfeld getragen haben und somit ge-
nügend Spieler auf dem Platz waren. Da 
krieg ich doch gleich feuchte Augen und 
beginne zu träumen. Und habt ihr gese-
hen, wie schön grün und saftig der  
Rasen aussieht? Er schreit so richtig 
nach uns, kommt raus und spielt Fuss-
ball auf mir! Und ich schreie zurück: 
«Geliebter Rasen, wir kommen!». Und 
etwas leiser: «…wenn es nicht mehr reg-
net.». Bei aller Liebe zur Natur, das Wet-
ter sollte schon ein wenig mitspielen. 
Nun stellt euch vor: Die Sonne scheint, 

man bindet sich die Fussballschuhe, tobt 
sich auf dem Rasen aus und knallt dem 
Gegner ein Tor nach dem anderen rein 
und schliesst das Ganze mit einem Bad 
in der Aare ab, um schliesslich beim an-
schliessenden Bier von sich zu schwär-
men, wie man als Fussballgott über den 
Rasen geschwebt ist. Weisch wie schön?! 
So, genug der Schwärmerei, jetzt muss 
es nur noch mit dem Wetter klappen 
und wenn wir dann genügend Leute 
sind, nehmen wir auch wieder die 
grossen Tore hervor. Und somit nicht 
vergessen: Neben dem Trainingszeug 
auch die Fussballschuhe und die Bade-
hose einpacken!

Ich wünsche allen einen schönen Sommer.

Euer Riegeleiter
Stephan

Der saftig-grüne Rasen ruft
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Stöcklen statt Curlen
Eisstockschiessen, 21. Februar 2023
Bericht und Bilder: Mätthu Ehrsam 

BERG- & 
SKIRIEGE

Bedauerlicherweise musste der er-
wartete Curling-Abend abgesagt wer-
den, doch wir liessen uns nicht entmu-
tigen und schmiedeten in Windeseile 
einen Plan B.

Eigentlich wollten wir dieses Jahr wie-
der einen Curling-Abend durchführen. 
Der Termin war auch schon abgemacht, 
als kurzfristig mitgeteilt wurde, dass die 
Wintersaison im Wislepark aus Kosten-
gründen (massiv höherer Stromtarif) 
früher beendet wird. Unser Anlass ist 
somit ins Wasser gefallen, und wir muss-
ten kurzfristig ein Ersatzprogramm or-
ganisieren. Weil wir in der Vergangen-
heit schon ab und zu ein Eisstockschiessen 
durchgeführt hatten, wollten wir es 
wieder einmal probieren. Zum Glück 
konnten wir so kurzfristig noch einen 
freien Termin finden. Wir trafen uns am 
21. Februar um 18:30 Uhr im Wislepark 
in Worb. Leider hatten sich nur fünf Per-
sonen angemeldet. Wir konnten aber 
mit Hilfe unseres Instruktors trotzdem 
zwei Mannschaften bilden und kamen 

auf jeden Fall oft zum Stock schiessen. 
Fredi Künzi, unser Instruktor vom ESC-
Worb, kannten wir bereits von früheren 
Anlässen. Zuerst erklärte er uns auf in-
teressante Art und Weise die Regeln und 
Techniken des Eisstockschiessens: Es 
geht darum, möglichst viele eigene Stö-
cke näher an die Daube zu spielen als 
der Gegner. Die Daube wird zu Beginn 
auf der gegenüberliegenden Seite ins 
Zentrum des Zielfeldes gelegt. Eigent-
lich ist es wie Boccia auf dem Eis. Nach 
einigen Tipps und Tricks, lustigen Anek-
doten und ein paar Übungsstöcken wa-
ren wir bereit für das Plauschturnier. Es 
spielte Team Blau (Fredi, Andreas, 
Mätthu) gegen Team Rot (Resu, Dänu, 
Werner). Die Stöcke lagen am Schluss 
etwas besser für Team Blau. Glück? Kön-
nen? Oder war es vielleicht, weil Fredi 
im Team Blau mitgemacht hat? Wir wis-
sen es nicht so genau. Schlussendlich 
spielt es auch keine Rolle, es geht ja um 
den Plausch.

Nach über zwei Stunden Spielzeit freu-
ten wir uns auf das Curling-Beizli, wo 
wir den Abend ausklingen liessen. Es 
war ein toller Abend im kleinen Kreis, 
und alle hatten viel Spass. Vielen Dank 
an alle, die teilgenommen haben!

Stöcke in diversen Farben

Manchmal muss genau gemessen werden

Dänu kurz vor der Stockabgabe
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Ihre Immobilien- 
Boutique

Unsere Services

persönlich  
individuell  
familiär

Bewirtschaftung Bewertung
Stockwerkeigentum Erstvermietung
Verkauf

burkhalter.immo

Resu voller Konzentration

v.l.n.r. Mätthu, Resu, Werner, Andreas, Dänu und Fredu
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Gelebte Kameradschaft
Wanderungen in fast allen Landesgegenden
Bericht: Ueli Müller // Bilder: Ruedi Strüby und Ueli Müller

MÄNNER-
BÜRGER

Ob Sommer oder Winter, das ganze 
Jahr hindurch begibt sich eine Gruppe 
bei jedem Wetter monatlich auf eine 
Wanderung durch die schönsten Ge-
genden der Schweiz. 

Die Wanderungen finden meistens unter 
der Leitung von Peter Schluep statt. 
Danke, Peter, für deine Organisation der 
Wanderungen. Die zurückgelegten Stre-
cken belaufen sich auf ungefähr 10 Kilo-
meter und dauern in der Regel drei Stun-
den. Die Wanderung startet immer mit 
einem Kaffee und Gipfeli am Ausgangs-
punkt. Die Männerriege Bürger wird auf 
den Wanderungen jeweils von einigen 
Kameraden der Männerriege Berna  
verstärkt. Zusammen geniessen wir die 
vielfältigen und abwechslungsreichen 
Wanderungen entlang der Flüsse Aare, 
Reuss, Gürbe und anderen. Auch der Be-
such verschiedener Seen steht auf dem 
Programm, wie zum Beispiel der Hallwi-
lersee und der Murtensee. Im Winter ste-
hen Wanderungen im weiteren Umfeld 
von Bern auf dem Programm, darunter 
auch eine Wanderung mit abschliessen-
dem Fondue-Essen. Im Frühjahr ist die 
Kirschblütenwanderung im Baselbiet im-
mer beliebt. Wir waren unter anderem 
im Wauwilermoos, im Glütschbachtäli, in 
der Taubenlochschlucht und auf dem  
Bödeli von Interlaken und Unterseen un-
terwegs. Eine Wanderung entlang des 
Aabachs durfte nicht fehlen, genauso wie 
eine entlang der Aare im Bereich der 
Kantonsgrenze Bern/Aargau. Unvergess-
lich bleibt die Wanderung im Waadtlän-
der Jura mit dem Durchqueren des  
Arboretums bei Aubonne und seiner wun-
derschönen und unglaublichen Pflanzen-
vielfalt. Diese Wanderungen sind gelebte 
Kameradschaft. Unterwegs dürfen wir 
teilweise einen Apéro geniessen, gestif-
tet von Tschune. Danke für diesen schö-
nen Brauch. In der Regel essen wir un-
terwegs unser mitgebrachtes Picknick. 
Nur selten nehmen wir das Mittagessen 
in einem Gasthaus ein. Zum Abschluss 
der Wanderung gibt es immer ein Feier-
abendbier, bevor wir mit dem Zug nach 
Bern zurückkehren. Durch diese Wande-
rungen dürfen wir die schönsten Gegen-
den der Schweiz kennenlernen.

Etang des royes bei le Brémont (Foto: Ueli Müller)

Grafenbrünndli (zwischen Ins und Erlach) (Foto: Ueli Müller)

Arboretum bei Aubonne (Foto: Ueli Müller)

Blattepass, zwischen Blauen und Nenzlingen (Foto: Ruedi Strüby)
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GRATU LA-
TIONEN

 
65 Jahre
07. August VM  Dellsperger Christine, Bern
29. August VM  Wey Benno, Brügg

75 Jahre
06. August FM  Frey Peter, Bern
07. August AM  Feldmann Edith, Ittigen
23. August VM  Burgermeister Madeleine, Biel
24. August VM  Ruedi Strüby, Spiegel bei Bern
15. September EM  Müller Heinz, Säriswil

80 Jahre
05. Juli EM  Hans Bürgin, Ittigen
14. September VM  Wälti Hanni, Bern

85 Jahre
12. Juli PM  Leu Irene, Ostermundigen

90 Jahre 
21. Juli VM  Kellenberger Otto, Bolligen

91 Jahre
18. Juli EM  Lotti Sterchi, Bern
20. August EM  Erwin Rohner, Liebefeld
07. September VM  Otto Räber, Köniz

92 Jahre
03. Juli  VM  Otto Häuselmann, Bern 
25. Juli VM  Karl Bertsch, Ostermundigen

94 Jahre
21. August FM  Hedy Frei, Bern

95 Jahre
25. Juli FM  Annemarie Spahni, Ostermundigen

Geburtstage
Herzlichen Glückwunsch!

Der BTV Bern und sein Veteranenbund gratulieren zum Geburtstag
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Langjährige Mitglieder
Wir gratulieren zur langjährigen Vereinsmitgliedschaft

Gäng wie gäng... In der zweiten Ausgabe unserer BTVinfo dürfen wir verschiedenen Mitgliedern zu deren langjährigen Ver-
einszugehörigkeit gratulieren. Schön zu sehen, wie treu unsere Mitglieder sind. Viele haben schon ein hohes Alter erreicht und 
die meisten erfreuen sich einer zufriedenstellenden Gesundheit. Man hat schliesslich geturnt! Die Vereinsleitung ist stolz auf 
die lange Liste und dankt Euch allen herzlich für die jahrelange Verbundenheit.

Die Regel ist: Alle Mitglieder werden aufgeführt, die auf 25, 40, 50, 60, 65 oder 70 Jahre Vereinszugehörigkeit zurückblicken 
können. Ab dem 70. Eintrittsjahr erfolgt die Nennung für jedes weitere Jahr. Gezählt wird ab Eintrittsdatum oder frühestens 
ab dem 16. Altersjahr.

Mitglieder mit langjähriger Mitgliedschaft im Jahr 2023

Name  Riege Eintritt **
81 Jahre
Knoll Dora, Bern  Frauen 40+ 01.09.1942 EM

77 Jahre
von Dach Ruth, Bern Frauen 40+ 01.05.1946 EM
 
75 Jahre
Dalcin-Rais Sonja, Bern Frauen 40+ 01.07.1948 FM

74 Jahre
Bonetti Robert, Köniz MR Bürger 26.04.1949 VM
Läderach Vreni, Bern Frauen 40+ 01.12.1949 VM

72 Jahre
Herzog Heinz, Bern MR Berna 27.11.1951 VM
Stahl Marlis, Bern  Frauen 40+ /BSR 01.06.1951 EM

71 Jahre
Soltermann Erwin, Wynigen MR Bürger/Montagriege  
    04.11.1952 EM
Hügli Rudolf, Bern  MR Bürger 28.05.1952 EM

70 Jahre
Sterchi Lotti, Bern  Frauen 40+ 01.11.1953 EM
Bolliger André, Belp BSR 27.10.1953  VM

65 Jahre
Hügli Liselotte, Bern Montagriege 01.08.1958 EM
Kuratli Irène, Oberbalm – 01.06.1958 EM
Echaud Peter, Muri b. B. Handball 23.09.1958 FM

60 Jahre
Dreier Jürg, Wohlen - 19.02.1963 VM

 
 
50 Jahre
Hunziker Ernst, Münchenbuchsee - 18.09.1973  PM
Burkhalter Christoph, Münchenbuchsee 
   Unihokey  24.05.1973 EM
Leuenberger Richard, Thörishaus Handball 29.03.1973 FM

40 Jahre
Otti Willi, Bern  MR Bürger 28.02.1983 VM
Grossenbacher Michael, Belp Dienstagsriege 17.01.1983 VM
Berner Annemaria, Bern Frauen 40+ 01.01.1983 VM
Messerli Christian, Ostermundigen VGT 29.04.1983 VM
Hügli Bruno, Bern  BSR 29.04.1983 EM

25 Jahre
Aeschlimann Beat, Aarberg Handball 01.05.1998 VM
Seiler Marc, Riggisberg Handball 01.05.1998 AM

Legende ** 

EM = Ehrenmitglied, FM = Freimitglied, VM = Veteranenmitglied, PM = Passivmitglied, AM = Aktivmitglied

GT= Vereinsgeräteturnen (Sektion), GETU = Geräteturnen, BSR = Berg und Skiriege

Name  Riege Eintritt **
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KONDOLENZ

In stiller Erinnerung
Wir kondolieren

Ivan Wyttenbach
27.08.1988 – 03.05.2023

Am 03. Mai 2023 hat sich der Lebens-
kreis von Ivan nach kurzer, schwerer 
Krankheit viel zu früh geschlossen. Wir 
sind fassungslos und unendlich traurig, 
dass unser Vereinsleitungskamerad und 
Freund nicht mehr unter uns ist. Wir 
vermissen Ivan sehr! Seinen Eltern Jean-
nette und Ueli, seiner Schwester Fabia 
und seiner Lebenspartnerin Ilona sowie 
der gesamten Trauerfamilie sprechen 
wir unser herzlichstes und tief empfun-
denes Beileid aus.

Ivan war ein absoluter Vereinsmensch 
und hat den BTV Bern in den letzten 
Jahren stark geprägt. Mit Freude und 
Elan hat er neue Aufgaben angepackt 
und sprudelte vor Ideen, was man noch 
alles machen könnte. Sowohl als aktiver 
Turner als auch als Leiter und in der 
Vereinsleitung zeigte er grosses Engage-
ment und vollen Einsatz. 

Ivan trat am 01. Januar 2005 als Aktiv-
mitglied und direkt als Leiter in den BTV 
Bern ein. Zuvor hatte er bei Franz Meier 
im TV Bern Berna geturnt. Über Reto 
Marthaler, der damals beim Schulsport 
Köniz aktiv war, hatte er den Weg zum 
BTV Bern gefunden. Von 2012 bis 2019 
war er parallel in mehreren Leiter-
teams: Kutu Knaben, Krabbel Gym, Kids 
Gym, Acro4you und Trampolin.

An der Vereinsversammlung im Februar 
2018 wurde er als Nachfolger von Brigitt 
Imbach, die das Präsidium übernahm, 
zusammen mit Cora Sägesser in die Co-
Leitung der Technischen Kommission ge-
wählt. Im Gegenzug reduzierte er seine 
Leitertätigkeit auf die Trampolin-Riege. 
Ab 2020 bildete er mit Oliver Schmid 
und ab 2023 mit Pascale Aeberhard die 

Co-Leitung der Technischen Kommis-
sion. Ivan war eine Idealbesetzung für 
diesen Posten. Dank seiner Leitertätig-
keit in den diversen Riegen und seiner 
offenen und herzlichen Art, kannte er 
zahlreiche Mitglieder und konnte so  
optimal eine Brücke schlagen zwischen 
den Riegen und der Vereinsleitung. In 
den Jahren 2018 und 2020 amtete er 
zudem als OK-Präsident des Unterhal-
tungsabends. Die hier aufgeführten Da-
ten und Ämter sind nur die offiziellen 
Eckpunkte, dazwischen liegen unzählige 
Stunden, die Ivan mit seiner unermüd-
lichen Hilfsbereitschaft und Energie für 
unseren Verein eingesetzt hat. Unsere 
Trauer ist begleitet von grosser Dank-
barkeit, dass wir Ivan kennenlernen, 
manches Fest und Erfolge mit ihm  
feiern, mit ihm diskutieren und lachen 
und die Geschicke des BTV Bern leiten 
durften. Wir trösten uns mit zahlreichen 
schönen Erinnerungen an unseren  
Tausendsassa Ivan, der in jedem BTV 
Bern-Herz für immer einen Platz haben 
wird.

Im Namen des BTV Bern,
die Vereinsleitung

Ein paar persönliche Worte 
der Präsidentin:

Lieber Ivan,
Nie hätte ich mir träumen lassen, dass 
wir dich so verabschieden müssen. Wir 
kennen uns schon lange. Meine prä-
gendsten Momente mit dir waren sicher 
unsere Partnerakrobatiken. Lange  
haben wir geübt und endlich hat es – bis 
auf die Landung – sensationell geklappt. 
Mein kaputtes Knie wird mich immer an 
dich erinnern. Oder während meiner 
Zeit als Sprungverantwortliche im Ver-
einsgeräteturnen: Da hatten wir die Ab-
machung, dass du deine schwierigen 
Sprünge alle stehen musst. Sollte das 
am Wettkampf nicht gelingen, werden 
dir die Haare abrasiert. Gesagt – getan! 
Für dich, Ivan, war der Kahlschlag gut 
verkraftbar, gingst du doch kurz darauf 
in die RS.

Zudem durfte ich dich privat in man-
chem meiner Skilager als Leiter dabei-
haben. Dich als Leiter und Verantwort-
lichen für die Kinder gewinnen zu 
können, war eine Bereicherung.

Unser Verein profitierte von deiner auf-
gestellten und hilfsbereiten Art. Die 
Übernahme des Amtes als TK, als ich ins 
Präsidium wechselte, freute mich per-
sönlich sehr. Bei den Vorstandsarbeiten 
hast du immer tatkräftig mitgeholfen. 
Auf deine Initiative hin werden nun die 
Statuten und das Finanzreglement über-
arbeitet. Die letzten Unterhaltungsa-
bende hast du als OK-Präsident geprägt. 
Deine leckeren selbst gemachten 
Schwarzwäldertorten, welche du regel-
mässig zu Anlässen mitgebracht hast, 
werden wir immer in bester Erinnerung 
behalten. 

Ebenso sehr, dass wir dich immer auch 
bei technischen Problemen im IT-Be-
reich um Rat fragen durften. Nicht nur 
da wirst du eine grosse Lücke hinterlas-
sen. Auch in der Turnhalle warst du ak-
tiv. Die Trampolin-Riege verliert mit dir 
einen motivierten Turner und Leiter. 
Auch beim Vereinsgeräteturnen wirst du 
fehlen. Wir alle trauern um dich.

Ivan, du wirst uns fehlen. In unseren 
Gedanken und Herzen werden wir dich 
tragen und du wirst weiterleben. Wir 
werden dich nicht vergessen.

Liebe Fabia, die Vereinsleitung wünscht 
dir und deiner Familie viel Kraft und 
Trost in dieser schweren Zeit des Ab-
schiedes.

Die Präsidentin
Brigitt Imbach
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Vereinsleitung

Funktion Name Adresse Telefon E-Mail

Präsidentin  Imbach Brigitt Bielstrasse 67, 3250 Lyss 079 392 77 22 praesidium@btvbern.ch

Vizepräsidentin Wyttenbach-Luder Fabia Seftigenstrasse 201,3084 Wabern b. Bern 079 812 23 47 praesidium@btvbern.ch

Finanzen Mast Walter Rehbühl 18, 3145 Niederscherli 031 849 22 36 finanzen@btvbern.ch

Administration/Mutationen Sägesser Cora Somazzistrasse 1, 3008 Bern 031 372 70 75 sekretariat@btvbern.ch

PR+Redaktion Halder Evelyne  Sandrainstrasse 94, 3007 Bern 076 395 07 94 redaktion@btvbern.ch

TK-Leitung  Aeberhard Pascale Dorfbachstrasse 74, 3098 Köniz 079 827 90 43 technischeleitung@btvbern.ch 

Weitere Chargen

Funktion Name Adresse Telefon E-Mail

Redaktion BTVinfo Wallau Alina Mutachstrasse 13, 3008 Bern 079 576 22 58 btvinfo@btvbern.ch

Homepage BTV Bern/Webmaster Eichholzer Adrian Somazzistrasse 1, 3008 Bern 031 372 70 75 webmaster@btvbern.ch

Administration Personal  Läderach-Fankhauser Anita Herzogenacker 37, 3654 Gunten 033 251 10 65 anita.laederach@btvbern.ch

J+S Coach Aeberhard Selina Grenzweg 19, 3097 Liebefeld 078 971 99 75 jscoach@btvbern.ch

 Witschi Laura Muristrasse 88, 3006 Bern 079 726 08 62 jscoach@btvbern.ch

Fähnrich Schuhmacher Hans Rütiweg 111, 3072 Ostermundigen 031 931 54 19    

 Schmid-Schweizer Petra Brenzikofenstrasse 5, 3629 Oppligen 079 703 58 69 pedi.schmid@bluewin.ch

Archivarin Koller Annemarie Sulgenbachstrasse 23, 3007 Bern 031 372 69 71 annemarie.koller@btvbern.ch

Archiv Burgerbibliothek Bern Schmid Thomas Münstergasse 63, 3000 Bern 8 031 320 33 66 thomas.schmid@burgerbib.ch

Vereinsbekleidung Schmid Oliver Thunstrasse 18a, 3110 Münsingen 079 961 24 03 oliver.schmid@btvbern.ch

Riegenverantwortliche/r

Riege Name Adresse Telefon E-Mail

Veteranenbund Messerli Walter Ahornweg 22, 3095 Spiegel b. Bern 031 974 25 30 veteranenbund@btvbern.ch

Krabbel Gym Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 reto.marthaler@btvbern.ch

Kids Gym Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 reto.marthaler@btvbern.ch 

KUTU plus Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 reto.marthaler@btvbern.ch

Jugend VGT Borella Tina Hardeggerstrasse 6, 3008 Bern 031 381 17 82 jugendvgt@btvbern.ch

Jugi-Team Baur Nicole Hochfeldstrasse 73, 3012 Bern 079 757 61 81  jugi@btvbern.ch

GETU Knaben und Mädchen Schwab Timothy Drosselweg 15, 3110 Münsingen 031 721 52 08 getu@btvbern.ch

KUTU Knaben Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 kunstturner@btvbern.ch

Acro4you Marthaler Reto Brunnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee 079 754 09 06 reto.marthaler@btvbern.ch

KUTU Mädchen Gerber Sarina  Bahnhofstrasse 65, 3400 Burgdorf 078 854 45 87 kunstturnerinnen@btvbern.ch

Trampolin Wegmüller Sandra Brückfeldstrasse 19, 3012 Bern 079 295 71 17 trampolin@btvbern.ch

Vereinsgeräteturnen Schmid Oliver Thunstrasse 16 a, 3110 Münsingen 079 961 24 03 vgt@btvbern.ch

Team Aerobic Sägesser Tanja Hostudenweg 17, 3176 Neuenegg 031 372 75 07 teamaerobic@btvbern.ch

Dienstagsriege Schwindl Stephan Kappelenring 58c, 3032 Hinterkappelen 079 408 38 09 stephan.schwindl@btvbern.ch

Berg- und Skiriege Dubach Res Mühleweg 4, 3510 Konolfingen 031 791 12 14 bergskiriege@btvbern.ch

Frauen 40+ Stöckli Brigitte Trimsteinstrasse 22, 3076 Worb 079 388 16 14 brigitte.stoeckli@btvbern.ch

Damen Berna Bürgin Heidi Sonnhalde 13, 3063 Ittigen 031 921 40 09 heidi.buergin@btvbern.ch

Männer Bürger Keller Fritz Kanalpromenade 48 4, 3800 Interlaken 079 254 99 38 fritz.keller@btvbern.ch

Männer Berna Marti Hans-Rudolf Forelstrasse 34, 3072 Ostermundigen 031 931 57 82 hr.marti@btvbern.ch

Montagriege Dubach Silvia Bahnhofplatz 8, 3066 Stettlen 031 931 38 74 silvia.dubach@btvbern.ch

Korbball Damen Ischer Caroline Sustenweg 78, 3014 Bern 079 674 86 65 caroline.ischer@btvbern.ch

Handball Dubach Martin Hauensteinweg 16, 3008 Bern 079 566 73 27  martin.dubach@btvbern.ch

KONTAKTE

Adressen BTV Bern
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Juli 2023
06. Juli Sommeranlass MR Bürger siehe Einladung
06. Juli Grillparty Team Aerobic keine Angaben
10. Juli Grillplausch Damenriege Berna Freizeithaus Zollikofen
20. Juli Sommerfest MR Berna bei Sepp Bäriswyl

August 2023
03. August Mini-Golf mit Pizzaessen MR Bürger siehe Einladung
10. August Grillplausch MR Berna & Bürger Schrebergarten Rüti
12. August Sommerwanderung Berg- & Skiriege Gastlosen
13. August Trainingstag SMV VGT Brunnmatt
19. August Jubiläumsfest 50 Jahre KUTU Mädchen FGB
30. August Elemente-Test Jugend VGT Brunnmatt

September 2023
01. September Leiterevent KUTU Knaben Wahlendorf
02./03. September Schweizermeisterschaft KUTU Knaben Glarus
02./03. September SM Mannschaft KUTU Mädchen keine Angaben
02. – 09. September Ferien mit Partnerinnen MR Bürger Seefeld
07. September Herbstwanderung Damenriege Berna noch offen
09. September Bewegungsweekend & Sponsorenlauf KUTU Knaben Steffisburg
09./10. September SM Vereinsturnen VGT Oberriet 
16. September Zuger Aerobic-Cup Team Aerobic Zug
25. September Herbstessen Damenriege Berna Rest. Dolce Vita b. Bern
28. September Escape-Room Berg- & Skiriege Bern
30. September – WM Kunstturnen  alle Riegen Antwerpen (BEL)
08. Oktober 

Oktober 2023
07. Oktober Herbstbummel MR Bürger siehe Einladung
09. - 13. Oktober Trainingslager KUTU Knaben noch offen
09. - 14. Oktober Trainingslager STV Jugend VGT Wiedlisbach
13. Oktober Herbstanlass MR Berna Region Bern
21. Oktober Athletiktest KUTU Knaben Brunnmatt
26. Oktober Riegenversammlung Berg- & Skiriege Rest. Linde, Stettlen
28./29. Oktober SM Mannschaft KUTU Knaben Wädenwil
28./29. Oktober SM Aerobic Team Aerobic Schötz
28./29. Oktober Holzete Berg- & Skiriege Tschingelhütte
29. Oktober Trainingstag Jugend VGT Gymnasium Neufeld

November 2023
05. November Swiss Cup KUTU Knaben Zürich
09. November Traditioneller Höck MR Bürger La Cravache
18. November Belper Jugend-Gerätecup Jugend VGT Belp
18./19. November STV Testtage (9-13 J.) KUTU Knaben Magglingen

Dezember 2023
07. Dezember 90. Hauptversammlung MR Berna Del Gusto b. Bern
07. Dezember Weihnachtsessen Team Aerobic Keine Angaben
11. Dezember Weihnachtsfeier Damenriege Berna Rest. Dolce Vita b. Bern
14. Dezember MR-Weihnachten MR Bürger siehe Einladung
21. Dezember Glühweintrinken Team Aerobic Bern

Januar 2024
11. Januar MR Hauptversammlung MR Bürger siehe Einladung
22. Januar Hauptversammlung Damenriege Berna Rest. Dolce Vita b. Bern

Das Tätigkeitsprogramm erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Bei Fragen bei den Riegenverantwortlichen nachfragen. 
Aktuelle Veranstaltungen und weitere Informationen dazu sind auf unserer Website  www.btvbern.ch aufgeschaltet.

AGENDA

Tätigkeitsprogramm



in einen vollen
tag passt keine
komplizierte bank.

in einen vollen
tag passt keine
komplizierte bank.

Lila Set. Konten, Karten und mehr in einem Paket.
Jetzt online eröffnen auf valiant.ch/lilaset

Valiant Bank AG, Bundesplatz 4
3001 Bern, Telefon 031 320 91 11

DAMIT DU MEHR ZEIT FÜR SPORT HAST!

Deine Druckerei in Bern.

DAMIT DU MEHR ZEIT FÜR SPORT HAST!
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schneiderdruck.chschneiderdruck.ch

Stauffacherstrasse 77, 3014 Bern
Telefon 031 333 10 80


